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Tesso Nilo liegt in der  indonesischen Provinz Riau 
auf der  Insel Sumatra. Auf einer  Fläche von etwa 
130.000 Hektar  findet man hier  eines der  letzten 
zusammenhängenden Tieflandregenwaldgebiete 
Sumatras. Weltweit konnte bisher  keine Region 
gefunden werden, deren Pflanzenvielfalt größer  ist 
als die Tesso Nilos: Auf 200 Quadratmetern lassen 
sich ganze 218 Pflanzenar ten finden.  
Etwa 210 der  letzten Sumatra-Elefanten leben noch 
in der  Provinz Riau (Stand 2007) auch dem Sumatra-
Tiger  (etwa 190 Individuen) bietet sich dor t eines der  
letzten Refugien.  
 

Gefahr für den Regenwald 
Doch diese einmalige Naturlandschaft schwindet in 
einem erschreckenden Tempo dahin! In den letzten 25 
Jahren hat die Provinz Riau 65 Prozent seiner Wälder 
verloren. Die Entwaldung betrug zwischen 2005 und 
2006 rund 286.000 Hektar. Täglich werden im 
Durchschnitt 460 Hektar Regenwald gerodet – das 
entspricht der Fläche von etwa 650 Fußballfeldern.  

Wälder sterben für Papier und Palmöl 

Die Wälder werden nicht nur geschlagen, um Platz für 
neue Siedlungen und landwirtschaftlich nutzbare Flächen 
zu schaffen, sondern müssen vor allem den Ölpalmen- 
und Industrieholzplantagen weichen. Die Provinz Riau 
hat den höchsten mit Ölpalmen bepflanzten 
Flächenanteil aller indonesischen Provinzen. Palmöl ist 
eines der wichtigsten Exportgüter Indonesiens und hat 
auch in Deutschland einen großen Absatzmarkt. Palmöl 
ist ein Rohstoff der in einer großen Zahl von Produkten – 
offen oder versteckt – vorkommt: Beispielsweise in 
Fertiggerichten, Speiseeis, Kosmetika oder 
Waschmitteln. Mittlerweile wird Palmöl auch als 
Rohstoff für so genannte Bioenergie angebaut und 
nachgefragt. Viele der Plantagen werden erst durch 
Investitionen aus dem Ausland ermöglicht, auch durch 
Kredite aus Deutschland.  
 
Die Papierindustrie hat ebenfalls einen großen Anteil am 
Raubbau von Tesso Nilo. Ihr Holzbedarf ist enorm und 
kann nur zu einem Drittel aus Plantagenholz gedeckt 
werden. Laut Schätzungen des WWF wurden allein im 
Jahr 2005 170.000 Hektar Naturwald nur durch die 
beiden Papierkonzerne APP und APRIL kahlgeschlagen.  

Im Jahr 2000 deckten unter anderem Untersuchungen 
des WWF vor Ort 47 illegale Sägewerke in der Region 
auf. Innerhalb von nur sechs Tagen wurden fast 1.500 
Kubikmeter Holz illegal geschlagen. Über 70 Prozent 
aller auf Holz basierenden Produkte, die von Indonesien 
aus in den Export gehen, stammen aus illegalen Quellen.  
 

 
Holzeinschlag in Tesso Nilo. © WWF / Volker Kess 
 

Verhandlungen mit APP und APRIL 
APP (Asia Pulp and Paper) und APRIL (Asia Pacific 
Resources International Holdings Ltd.), die zwei größten 
Zellstoffwerke der Welt, haben bereits riesige 
Waldflächen Tesso Nilos kahl rasiert, oft auch auf 
illegale Weise. APP und APRIL zusammen produzieren 
in der Provinz Riau über vier Millionen Tonnen Zellstoff 
jährlich. Dazu werden nach Schätzungen über 70 Prozent 
ihres Holzbedarfs aus wertvollen, unberührten Wäldern 
gedeckt.  
Der WWF verhandelt seit Anfang der 2000er Jahre mit 
APRIL und APP, um deren riesigen Bedarf an Holz so 
zu gestalten, dass besonders schützenswerte Wälder 
nicht kahl geschlagen bzw. in Plantagen umgewandelt 
werden. APP erklärte zwar mehrfach ihre Bereitschaft, 
nur noch Holz aus nachhaltiger und legaler 
Bewirtschaftung zu nutzen. Doch bezogen sie 
nachweislich bis 2005 Holz aus illegalen Quellen. Auch 
2006 haben beide Unternehmen Holz mit äußerst 
fragwürdigen Lizenzen bezogen.1 2007 hat der WWF 
daher alle Verhandlungen mit APP abgebrochen, da sie 
keinerlei Wille zeigte, seine Holzbeschaffung 

                                                           
1 The Eleventh Hour for Riau´s Forests, WWF 
Indonesien, Juni 2006 
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umzustellen, sondern weiterhin Kahlschlagswirtschaft 
betreibt. Der WWF fordert holzverarbeitende Betriebe 
Unternehmen auf, keine Geschäfte mit Unternehmen zu 
machen, die eine Wald zerstörerische Praxis betreiben.  
Die Gespräche des WWF mit APRIL führten zur Zusage, 
ab 2009 kein Holz mehr aus natürlichen Wäldern und ab 
sofort kein Holz aus besonders schützenswerten Wäldern 
mehr zu beziehen. Ein Erfolg, doch werden weitere 
Hunderttausend Hektar der letzten Regenwälder den 
Papiermühlen zum Opfer fallen, wenn die Holzriesen 
nicht schon morgen beginnen, auf nachhaltige 
Waldbewirtschaftung umzusteigen.  
 

Nationalpark Tesso Nilo 
Seit 1980 setzt sich der WWF dafür ein, in der Region 
weitere Flächen unter Schutz zu stellen beziehungsweise 
die bestehenden Schutzgebiete zu vergrößern. Bisher 
scheiterte dies am hartnäckigen Widerstand der 
Papierindustrie.  
Im Jahr 2003 verstärkte der WWF seine bereits 
laufenden Anstrengungen erheblich - mit einem 
Aktionsprogramm für den besonders artenreichen 
Regenwald von Tesso Nilo. In einem 
„Feuerwehreinsatz“  gelang es dem WWF Deutschland 
zusammen mit Kollegen in aller Welt, eine der 
Hauptbedrohungen für den Regenwald, den illegalen 
Holzeinschlag, zu verringern. Im August 2004 wurden 
die beharrlichen Anstrengungen des WWF belohnt: Die 
indonesische Regierung erklärte das 38.000 Hektar große 
Kerngebiet des Tesso Nilo Waldblocks zum 
Nationalpark. Außerdem konnten Abholzungen in 
Teilen eines Waldkorridors verhindert werden. Dies 
gelang auch, weil der WWF zuvor den dort agierenden 
Holz- und Papierunternehmen in zähen Verhandlungen 
einen Einschlagstopp abgerungen hatte. Der WWF 
Deutschland beließ es aber nicht dabei: Im Oktober 2004 
startete die Umweltstiftung eine erfolgreiche Kampagne 
zur  Rettung der  letzten 400 Sumatra-Tiger . Auf diese 
Weise konnten die besonders ausgebildeten Tiger 
Patrouillen im Gebiet unterstützt und erweitert werden. 
Die Patrouillen gehen auf Streife, machen Tiger-Fallen 
unschädlich und installieren spezielle Infrarotkameras. 
Mit ihrer Hilfe ist eine genauere Bestimmung der 
Tigerpopulation und ihrer Streifgebiete möglich – eine 
wichtige Voraussetzung für gezielte Schutzmaßnahmen.   
 
Die Vision des WWF ist, den Tesso Nilo-Nationalpark 
auf 100.000 Hektar zu erweitern, eingebettet in ein 
insgesamt knapp drei Millionen Hektar großes 
Landschaftsschutzgebiet, das vielfältige Nutzung erlaubt 
und Waldschutzgebiete in der Gesamtgröße von rund 
800.000 Hektar einschließt. Korridore verknüpfen die 

wertvollen Waldgebiete und ermöglichen Tiger und 
Elefanten sich frei zu bewegen und auszutauschen.  
 

Schutz des Sumatra-Tigers 
Der Sumatra-Tiger ist die kleinste der fünf überlebenden 
Unterarten des Tigers. Er ist etwas dunkler und sein Fell 
hat dichtere und dunklere Streifen als das seiner 
Verwandten. Früher waren die Tiere über ganz Sumatra 
gleichmäßig verteilt. Heutzutage leben sie nur noch in 
spärlichen Populationen über die Insel verstreut, 
vorwiegend in Schutzgebieten und in den Sumpfwäldern 
an der Ostküste. 

 
 
Während es Jäger früher auf sein Fell als Trophäe 
abgesehen hatten, wird der Sumatra-Tiger nun 
hauptsächlich wegen seiner großen Bedeutung in der 
asiatischen Medizin getötet. Laut TRAFFIC, dem 
Artenschutzprogramm von WWF und der 
Weltnaturschutzunion IUCN, fallen jährlich mindestens 
50 Tiger Wilderern zum Opfer. Auf dem asiatischen 
Schwarzmarkt sind ihre Körperteile ein Vermögen wert.  
Noch gravierender werden die Tiger jedoch durch die 
Vernichtung ihres Lebensraumes bedroht. Durch die 
Waldrodungen finden sie nicht mehr genügend Beute 
und sind gezwungen, in die Plantagen und Siedlungen 
auszuweichen: Konflikte zwischen Mensch und Tiger 
sind dadurch programmiert.  
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Wichtige Schritte zum Tigerschutz 

Um das Überleben dieser majestätischen Tiere langfristig 
zu sichern, ist der WWF auf unterschiedlichen Ebenen 
aktiv. Hierzu zählen unter anderem:  
·  Erweiterung und Unterstützung des Tesso Nilo 

Nationalparks und weiteren bereits existierenden 
Schutzgebieten in der Provinz Riau  

·  Unterstützung von Tiger-Patrouillen in den 
Schutzgebieten der Tesso Nilo Region und den 
verbindenden Korridoren  

·  Aufbau eines Netzwerkes von Informanten aus der 
Bevölkerung und von lokalen Gruppen 

·  Verstärkung der Lobbyarbeit bei Ölpalm- und 
Papierfirmen, um besonders schützendwerte 
Waldstücke sowie die verbindenden Korridore vor 
Umwandlung zu schützen. 

 

 
Weniger als 200 verbliebenen Tigern, die noch durch die 
Wälder Sumatras streifen. © WWF / Frédy Mercay 
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